


Lea sitzt gemütlich zwischen Mama und Papa

auf dem Sofa. Sie blättern in einem großen,

bunten Buch voller Tiermuster. Lea lacht und

zeigt auf ein Bild mit exotischen Blättern.

"Was ist das?", fragt sie neugierig. Papa

lächelt und sagt: "Das ist der Dschungel,

Lea, ein Ort voller Wunder!" Mama nickt

zustimmend und streichelt Leas Haar.



Lea stellt sich vor, wie es wäre, in diesem

Dschungel zu sein. Würden Vögel singen und

Bäume flüstern? Mama kichert: "Vielleicht

verstecken sich dort sogar besondere Tiere."

Papa tut so, als würde er sich umschauen,

und murmelt geheimnisvoll: "Psst, ich

glaube, ich höre schon etwas rascheln!" Lea

kribbelt es im Bauch vor lauter Vorfreude.



Plötzlich ist das Wohnzimmer nicht mehr da.

Überall um Lea, Papa und Mama wachsen

riesige, grüne Pflanzen mit riesigen

Blättern! Die Luft duftet fremd und frisch.

Ein bunter Schmetterling fliegt an ihnen

vorbei. "Wir sind ja mitten im Dschungel!",

staunt Lea mit großen Augen. Papa und Mama

schauen sich begeistert um.



Tief im Dschungel hörten sie lustige

Geräusche. Äffchen schwingen sich von Ast zu

Ast und zwitscherten fröhlich. Bunte Vögel

flogen über ihre Köpfe hinweg. Lea lacht

laut auf, als ein freches Äffchen ihr

zublinzelt. Papa zeigt Lea auf einen Tukan

mit einem riesigen Schnabel, der auf einem

Ast sitzt. Mama hält Leas Hand fest.



Während sie tiefer in den Dschungel gingen,

sahen sie etwas Besonderes. Hinter den

höchsten Bäumen ragte ein langer, gelb-braun

gefleckter Hals hervor. "Was ist das denn?",

flüstert Lea aufgeregt. Papa schmunzelt:

"Das sieht aus wie ein sehr, sehr langer

Hals." Mama fügt hinzu: "Vielleicht gehört

er zu einem Tier, das gerne Blätter von ganz

oben frisst!"



Vorsichtig schlichen sie näher und

entdeckten eine ganze Giraffenfamilie! Eine

große Mama-Giraffe knabberte an einem Blatt,

während ein kleines Baby-Giraffenkalb sich

an ihre Beine schmiegte. Lea strahlte vor

Glück. "Giraffen!", rief sie leise, um die

Tiere nicht zu erschrecken. Papa und Mama

beobachten die Tiere mit Respekt.



Lea wollte am liebsten sofort zu den

Giraffen rennen und das Baby streicheln.

Aber Papa hielt sie sanft zurück.

"Liebling", sagte er leise, "wilde Tiere

brauchen ihren Raum. Wir schauen sie nur von

Weitem an, damit sie sich sicher fühlen."

Mama nickte: "Das ist wichtig, um sie zu

respektieren und nicht zu stören." Lea

verstand und blieb still stehen.



Lea atmete tief durch und beobachtete die

Giraffen ganz still. Sie sah, wie das

Baby-Giraffenkalb unbeholfen seine langen

Beine bewegte und wie die Mama-Giraffe es

liebevoll mit ihrem Hals stupste. Sie

merkte, dass die Tiere friedlich blieben,

weil sie ihren Abstand hielten. Es war

schön, sie so ungestört zu sehen. Das war

Respekt, dachte Lea.



Als Lea so still war, hob die Mama-Giraffe

langsam ihren Kopf und schaute direkt zu

ihnen herüber. Ihre großen, sanften Augen

trafen Leas Blick. Es war, als würde sie

sich bedanken, dass Lea sie nicht störte.

Lea spürte ein warmes Gefühl im Herzen, eine

besondere Verbindung. Papa und Mama

lächelten stolz.



Lea wusste jetzt: Wilde Tiere zu lieben,

bedeutet auch, ihre Natur und ihren Raum zu

respektieren. Man muss nicht nah dran sein,

um ihre Schönheit zu schätzen. Dieses Gefühl

der Verbundenheit, das war das wahre

Geschenk des Dschungels. Sie würde sich für

immer an diese sanfte Giraffenbegegnung

erinnern.



Langsam verwandelten sich die dichten Bäume

und Pflanzen wieder in die vertrauten Wände

ihres Wohnzimmers. Der Dschungel war fort,

aber die Erinnerung an die Giraffen blieb.

Lea setzte sich wieder aufs Sofa, ihre Augen

leuchteten noch immer vor Abenteuer. "Ich

habe Giraffen gesehen!", rief sie glücklich.



Mama umarmte Lea fest: "Du hast nicht nur

Giraffen gesehen, mein Schatz, du hast auch

gelernt, wie wichtig Respekt für alle

Lebewesen ist." Papa nickte: "Und dass man

manchmal von Weitem am besten die größte

Magie entdecken kann." Lea kuschelte sich an

ihre Eltern, ihr Herz war voller Freude und

neuer Weisheit. Was für ein wunderschöner

Dschungeltag!




